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KLOSCHTERRÄBE

Bränzeligs
us dr Ysegass

MOTTO:
Jedes bränzlig Gschtänggli
bringt dr Kasse Fränggli. –

Dur d'Ysegass gällt Fyralarm,
es raucht und schtinggt as gotterbarm,
denn imme Käller unde motte
e Huffeen alti Fällglamotte,
und d'Fyrwehr losst sichs do nit näh
e Belzwäschiebig durezgäh.

s'Fyr isch us, dr Rauchgschtangg blybt,
wo alli Lyt zuem Huus us drybt,
es bränzle nit nur d'Junte, d'Reggli,
au s'Personal verbraitet Gschmäggli,
und dorum lauft - hämmer erfahre -
dä Uusverkauf in Raicherware.

Das git e Rummel, s'isch verruggt,
was alles sich do ynedruggt:
vom Horburg und au us dr Dalbe
gsehsch Maitli, Fraue, Trottoirschwalbe,
sogar dr Schambedys vo Blotze
duet s'Finele dert anelotse.

E Lärm, e Gschrey und e Gebriehl:
s'deent gruusig us däm Wybergwiehl,
s'wird druggt und gschupft, e Montre gracht;
kenntsch maine, syg Walburgisnacht.
Si wälze sich im erschte Stogg,
die aint isch scho-im Unterrogg.

s'Frey Myggi mecht mit Charme und Schirm
sich durekämpfe dur das Gschtirm;
dr Charme nutzt nyt, dr Schirm verbricht,
- d'Frau Hueber griegt e Dail ins Gsieht -
und mit em Griff, do fischt's no schnälI
e prächtig Loch us Katzefäll.

d'Frau Zytig vor em Warebrätt
schtaffiert sich us vo A - Z
mit allem, was e Frau hit drait,
und het drzue zem Frailain gsait:
Dä Rauchgschmagg duet mi ganz nit schteere,
my  Ma verbrennt sich allbott d'Schneere.

Bim Fänschter vorne gsehsch säx Pfluutte,
si gingge, schpaiche, schtampfe, schutte,
si gräble, schpeie, gratze, bysse,
si dien sich um e Pulli rysse
us blau-rot gschtraiftem Terylene,
well alli uf dr Karli schtehn.

d'Frau Sandroche us dr Baimligass
het an däm Gwiehl e Haideschpass,
si schtirzt sich uf en Ainzelschtugg,
En Ysbärrogg mit Raicherlook.
s'gfalltt ihrem Ma halt bsunders guet,
wenn s'Belzli e bitz raichle duet.

Bim Aabligg vo där Stipteaseschau
do basst dr Schiller wider gnau:
Es wärde Wyber zue Hyäne!
Und uf dr andre Syten äne
schtehn d'Basler Gluschti Ma fir Ma
und luege . sich das Luschtschpil a.

Nur d'Schuggerey, die isch au do
erscht denn, wos umme gsi isch, ko!

d'Ladärne aber gottseidangg
die brenne häll und ohni Gschtangg,
drum gang - es wird dr sicher gfalle –
am Zyschtig au in d'Mubahalle.
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